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Grußwort

Liebe Leserinnen und Leser unseres Pfarrblattes!

Der heurige Sommer ist nicht nur Ur-
laubszeit für viele. Er ist auch eine Zeit 
des Übergangs in unserem Seelsorge-
raum. Am 21. Juni, sozusagen pünkt-
lich zum Sommerbeginn, verabschieden 
wir uns vom bisherigen Führungsteam 
(H. Lukas Zingl, Monika Grabner und 
Karl Reiß). Zum Dankgottesdienst am 
21.06.2026 um 19:00 Uhr im Stift Vo-
rau sind alle herzlich eingeladen! 

Ende des Sommers gehen auch H. Sig-
hard Schreiner (bisher in Festenburg) 
sowie Prälat Gerhard Rechberger (bis-
her St. Lorenzen) in die wohlverdien-
te Pension. Es wird sich also ein neues 
Führungsteam formieren. Dieses be-
steht dann aus Elisabeth Jeitler (Hand-
lungsbevollmächtige für die Pastoral), 
Elisabeth Traint (Handlungsbevoll-
mächtige für die Verwaltung) und mir 
(H. Patrick) als Seelsorgeraum-Leiter. 

Durch diese Änderungen ergeben sich 
neue Zuordnungen und in vielen Pfar-
ren verändern sich auch die Gottes-
dienstzeiten. 

Für uns in Friedberg wird es zwei An-
passungen diesbezüglich geben. Einer-
seits wird die Sonntagabendmesse, die 
wir für den Seelsorgeraum ausgerichtet 
haben, eingestellt. Wer gerne am Sonn-
tagvormittag länger schläft, braucht 
sich jedoch keine Sorgen zu machen, 
weil wir in Pinggau am Sonntagnach-
mittag eine Hl. Messe anbieten wollen. 
Unsere Freitag Vormittagsmesse wird in 
Zukunft nur mehr einmal im Monat 
stattfinden, nämlich am ersten Freitag 
im Monat, dem Herz-Jesu Freitag. An 
diesem Tag wird es weiterhin die Mög-
lichkeit zur Beichte geben. 

Die Sonntag-Vormittagsmesse sowie 
die Dienstag Abendmesse sind von den 
Veränderungen nicht betroffen und 
werden weiterhin so gefeiert, wie wir es 
gewohnt sind. 

Da sowohl die Zahl der Kirchgeherin-
nen und Kirchgeher im Seelsorgeraum 
als auch die Zahl der aktiven Priester in 
den letzten Jahren zurückgegangen ist, 
wird es bei Festen und Feiertagen eben-

falls zu Veränderungen kommen. Was 
das genau bedeutet, kann dann immer 
im Pfarrblatt, auf der Homepage bzw. 
in der Gottesdienstordnung nachge-
lesen werden. Hier bitten wir um auf-
merksames Lesen. 

Noch eine letzte Information: In Zu-
kunft darf ich mich als SR-Leiter und 
Pfarrer unserer 13 Pfarren weiterhin für 
Friedberg verantwortlich fühlen und 
werde auch den PGR direkt begleiten. 
Es ist noch nicht alles entschieden und 
bis zum Herbst liegt viel Arbeit vor 
uns. Was sich in den anderen Pfarren 
tun wird und wie der Seelsorgeraum 
im Herbst in die zweite Periode startet, 
wird dann im SR-Blatt stehen, das wie-
der im Sommer erscheinen wird.

Ich wünsche jedenfalls allen einen er-
holsamen Sommer, viel Freude und 
Gottes Segen.

Ihr/Euer Vikar 
Patrick Schützenhofer

Nach sechs Jahren der gemeinsamen Entwicklung unseres Seelsorgeraumes 
möchten wir in einem Gottesdienst ein großes Dankeschön an das Führungsteam sagen.

Wir laden euch alle herzlich 
zu dieser Dankmesse

 am Sonntag, dem 21. Juni 2026, um 19 Uhr 
in die Stiftskirche Vorau ein.

Der Abend wird bei einer Agape gemütlich ausklingen.
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 Thema: Kirchenmusik

Kirchenkonzert am 25. Oktober 2026 
in der Stadtpfarrkirche  
Auch heuer erwartet uns im Herbst ein besonderes 
Kirchenkonzert. Die Kirchenmusik  von St. Augustin wird 
unter der Leitung von Peter Tiefengraber das berühmte 
Klarinettenkonzert von W.A. Mozart und die Harmoniemesse, 
eine der schönsten Messen von Joseph Haydn, aufführen. 

Ein so tolles Konzert ist in Friedberg nur durch die 
wunderbare Kooperation mit der Wiener Augustínerkirche 
und ihrem Kirchenmusikdirektor Peter Tiefengraber möglich. 

Lassen Sie sich diese Gelegenheit nicht entgehen. Merken Sie 
sich den Termin schon einmal vor. Der Kartenverkauf wird 
Mitte Juli beginnen. 

PROGRAMM  
W.A. Mozart  Klarinettenkonzert A-Dur KV 622 
Joseph Haydn Missa Solemnis B-Dur HV XXII:14 
  “Harmoniemesse” 

AUSFÜHRENDE  
Thomas Lukschander Klarinette 
Miriam Kutrowatz Sopran 
Stephanie Maitland Alt 
Martin Mairinger Tenor 
Felix Pacher Bass 
Kammerchor & Orchester von St. Augustin, Wien 
KMD Peter Tiefengraber  Dirigent 

 
Foto: Gerd Neuhold, Sonntagsblatt (Kirchenkonzert 2023) 

Musik in den Gottesdiensten
In der katholischen Tradition wird Musik 
als eine Form des Gebets verstanden. 
Der bekannte Satz „Wer singt, betet dop-
pelt“ (oft dem heiligen Augustinus zu-
geschrieben) bringt diese Haltung zum 
Ausdruck. Durch die Musik werden bi-
blische Texte, Psalmen und Gebete nicht 
nur gesprochen, sondern erlebt und emo-
tional erfahrbar gemacht. Sie hilft den 
Gläubigen, sich innerlich zu sammeln 
und aktiv an der Liturgie teilzunehmen. 

Die Liturgie kennt verschiedene musikali-
sche Elemente wie etwa das Kyrie („Herr, 
erbarme dich“), das Gloria („Ehre sei Gott 
in der Höhe“), das Sanctus („Heilig, hei-
lig, heilig“) und das Agnus Dei („Lamm 
Gottes“). Diese Gesänge haben eine feste 
Struktur und sind in vielen Gottesdiensten 
unverzichtbar.

Musikinstrumente in der Liturgie 
Das wichtigste und traditionell bedeutends-
te Instrument in der katholischen Kirche 
ist die Orgel. Sie wird oft als „Königin der 
Instrumente“ bezeichnet und ist beson-
ders geeignet, den Gesang der Gemeinde 
zu begleiten und feierliche Atmosphäre zu 
schaffen. Ihr Klang kann sowohl kraftvoll 
als auch meditativ sein und passt sich den 
verschiedenen liturgischen Situationen an. 
Neben der Orgel werden auch andere Inst-
rumente eingesetzt, wie etwa Klavier, Gitar-
re, Streicher, Blasinstrumente oder moderne 
Bands. 
Besonders in Jugendgottesdiensten oder 
Wortgottesfeiern ist eine vielfältigere mu-
sikalische Gestaltung üblich. Dennoch gilt 
die Orgel weiterhin als bevorzugtes Instru-
ment für die traditionelle Liturgie.

Musik und Musikinstrumente sind lebendi-
ge und tragende Elemente der katholischen 
Liturgiefeier. Sie dienen nicht nur der Ver-
schönerung des Gottesdienstes, sondern 
vermitteln Glaubensinhalte, fördern die Ge-
meinschaft und helfen den Gläubigen, ihre 
Beziehung zu Gott zu vertiefen.

An dieser Stelle bedanken wir uns bei all 
jenen, die die liturgischen Feiern so wun-
dervoll mit Musik bereichern.
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 gemeinsam verantwortungsvoll leben

UMWELTE(I)CKN

Wohin in den Urlaub? Reisen mit eigenem Auto, mit Bahn 
oder Flugzeug?
Diese Frage stellt sich jedes Jahr von Neuem.  Wird es heu-
er ein nachhaltiger Urlaub, vielleicht in einem unser 48 
Naturparks in Österreich?

Eine Modellregion für nachhaltigen Urlaub wäre der Na-
turpark Weissensee, der 2026 mit dem Titel „Naturpark 
des Jahres“ ausgezeichnet wurde. Vor 20 Jahren begann die 
Erfolgsgeschichte mit der Erarbeitung von Konzepten, mit 
Abstimmungen, mit einem Managementplan, mit dem 
Naturpark-Bus als Beitrag zur sanften Mobilität, mit der 
Einbindung von Kindergarten und Schule und mit der 
Umsetzung kreativer Ideen. 

Die Auszeichnung als Naturpark basiert auf einem ge-
schützten Landschaftsraum, der durch seine besondere 
Eigenart und Schönheit hervorsticht. Über Jahrhunderte 
hinweg wurde diese Region durch nachhaltige Bewirt-
schaftung geprägt. Dadurch entstand eine vielfältige Kul-
turlandschaft, die bis heute erhalten wird und zahlreichen 
Tier- und Pflanzenarten wertvollen Lebensraum bietet. Die 
prachtvollen bunten Wiesen sind wahre Oasen für Insek-
ten aller Art. 

Der Schutz der Biodiversität und des Klimas stehen im 
Mittelpunkt wie auch die Möglichkeit für Menschen, Er-
holung in einer intakten Natur zu finden. Grundlage und 
Ziel des Naturparks bildet ein Fünf-Säulenmodell mit den 
Bereichen Naturschutz, Erholung, Bildung, Regionalent-
wicklung und Forschung. Die gesamte Bevölkerung ist 
eingebunden und trägt die Verantwortung mit. Die immer 
wieder kommenden treuen UrlauberInnen haben den Sinn 
und Wert des Naturparkgedankens erfasst und tragen ihn 
mit. Besonders auch die HolländerInnen, die im Winter 
jährlich ihren Grachten-Marathon auf dem zugefrorenen 
Weissensee austragen, sind voll eingebunden. 

Wäre das nicht auch machbar in unserer schönen Wechsel-
region? Wo sind die jungen kreativen Menschen, die diese 
Idee aufgreifen und umsetzen? Ein Schub sanfter Touris-
mus täte unserer Region gut und wäre auch ein wirtschaft-
licher Aufschwung.

Einen erholsamen Urlaub wünscht Ihnen der SchöNa-AK 
und kommen Sie wieder gut nach Hause in unsere nach-
haltig noch ausbaufähige Wechselregion!

PS: Unsere Nachbarn im Pöllauertal haben es vorgezeigt, 
wie und was alles machbar ist!

Urlaubszeit – Reisezeit
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Junge Kirche gemeinsam auf dem Weg

Firmvorbereitung 2026
22 Firmlinge bereiteten sich in 3 Gruppen auf das Sakra-
ment der Firmung vor.
In 3 Gruppenstunden und verschiedenen Projekten erleb-
ten unsere Jugendlichen Kirche und Gemeinschaft.
•	 Bei der Pfarr-Rallye lernten sie unsere Pfarre, den 

Pfarrgemeinderat, die Arbeit der Jugend kennen und 
was es heißt, sich ehrenamtlich in unsere Gesellschaft 
einzubringen. Die Besteigung des Kirchturms gehörte 
natürlich auch dazu. 

•	 Die Gemeinschaft „CENACOLO“ in Kleinfrauen-
haid war für alle ein besonderes Erlebnis. Sie lernten 
junge Menschen kennen, die durch Gebet, Arbeit und 
Gemeinschaft ihre „Süchte“ wieder in den Griff beka-
men und es schaffen, ein normales Leben zu führen. 

•	 Den traditionellen Kreuzweg am Palmsonntag auf den 
Erlebnisberg mussten wir wegen des Schlechtwetters 
um die Kirche gehen. 

•	 Höhenpunkte unserer Firmvorbereitung waren noch 
die SpiriNight in Vorau und die Patenaktion „Let´s 
WALK and TALK“ mit anschließender Sendungsfeier 
in Pinggau.

Kreuzweg Kreuzweg

CenacoloPfarrrallye

Firmung am 23.05.2026 in Friedberg
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 Junge Kirche gemeinsam auf dem Weg
Erstkommunion 2026
In diesem Jahr bereiteten sich 29 Kinder auf Erstkommu-
nion vor. 
Die Vorbereitungszeit außerhalb der Schule bot den Kin-
dern die Möglichkeit, die Pfarre und das kirchliche Leben 
intensiver kennenzulernen. 
In den Gruppenstunden erlebten sie gemeinsam mit den 
Tischeltern und dem Pfarrteam eine bereichernde Zeit, in 
der sie Gott, Jesus und die Gemeinschaft der Pfarre besser 
entdecken konnten. Dabei war die Kirchenstunde mit der 
Besteigung des Kirchturms wieder ein Highlight. 
Am 30. Mai wurde das langersehnte Fest mit Vikar Patrick 
gefeiert.

Foto: Eva Hofstätter
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 Junge Kirche gemeinsam auf dem Weg

Hallo Kinder!
Bald ist es soweit! Es dauert nicht mehr lange und die großen 
Sommerferien beginnen. Relaxen, Urlaub fahren und viel Zeit 
mit der Familie und Freunden verbringen stehen bei den meis-
ten von euch und auch bei uns auf dem Programm. Daher gibt 
es bei uns auch eine Sommerpause und wir starten dann im 
Herbst wieder mit vollem Elan in die Jungscharstunden. Die 
Termine werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Aktuelle Termine:

27. Juni 2026: 	 9 - 14 Uhr 
		  JS- und Mini-Spielefest im Stift Vorau
04. Juli 2026:	 JS Ausflug

(Änderungen vorbehalten)

Die Katholische Jugend Friedberg durfte in den vergan-
genen Monaten wieder bei zahlreichen Veranstaltungen mitwirken. 
Dazu zählten unter anderem die SpiriNight, der Jugendkreuzweg im 
Stift Vorau sowie die Pfarr-Rallye in Friedberg. 

Ein besonderes Erlebnis, nicht nur für uns, sondern auch für die Firmlinge, war die SpiriNight im Stift Vorau. Hierbei 
konnten die Firmlinge an abwechslungsreichen Stationen viele spannende Eindrücke sammeln, Neues lernen und ver-
schiedene Aufgaben meistern. Auch beim Jugendkreuzweg im Stift Vorau waren wir dabei und gestalteten die Station 
„Jesus fällt unter dem Kreuz“. 
Darüber hinaus hatten wir bei der Pfarr-Rallye die Gelegenheit, einen Teil zu übernehmen und den Firmlingen Einblicke 
in unsere Katholische Jugend zu geben. 

Am Faschingdienstag war die Katholische Jugend außerdem in Friedberg vertreten und Teil des bunten Faschingstreibens. 
Dabei standen vor allem Gemeinschaft, Spaß und das gemeinsame Miteinander im Vordergrund. 
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          Gestorben sind:

Johann Kogler, Ehrenschachen			   63 J.
Isabella Kainz, Ehrenschachen			   60 J.
Johanna Putz, Ehrenschachen 			   92 J.
Ida Margareta Gerhard, Stubenberg		  74 J.
Friedrich Alois Docekal, Wien 			   74 J.
Anna Glatz, Schwaighof			   83 J.
Hermann Pichlhöfer, Hauptstraße		  87 J.
Johann Pichlbauer, Schwaighof			  86 J.

          Getauft wurden:

Johanna Luise SCHIESTER,
Tochter von Sabrina und Andreas Schiester,
Stadtweg

Finn Johann PEHEIM,
Sohn von Stefan und Stefanie Melanie Peheim,
Waldweg

Larissa Emily OBERMANN,
Tochter von Michelle Gutmann und Raphael Obermann,
Ehrenschachen

Annika und Leander RIEGLER,
Kinder von Anton und Hellen Riegler,
Kaltenbacherweg

Lioan Zingl,
Sohn von Alexander Zingl und Janine Peinthor,
Ehrenschachen

      Danke
... allen für die Mitgestaltung des Osterfes-

tes und die Mithilfe bei den vielen liturgi-

schen Diensten in der Karwoche und zu 

Ostern.

... an Herta Glatz für die Gestaltung der 

Oster- und Altarkerzen.

... allen Firmbegleiterinnen, Margret Stö-

gerer und der Religionslehrerin Annemarie 

Ringhofer für die engagierte Vorbereitung 

der Jugendlichen auf die Firmung.

... allen Tischmüttern, Elisabeth Dinbauer, 

Annemarie Ringhofer und der Religions-

lehrerin Margit Schuller, die mit viel Enga-

gement die Kinder auf die Erstkommunion 

vorbereitet haben.

... an Maria Koderhold für die Blumen 

beim Pfarrhofkreuz und deren Pflege.

... an Christine Reitgruber für ihre langjäh-

rige Tätigkeit im Team der Kirchenreini-

gung.

... für die Spenden von € 548,- zum Famili-

enfasttag der kfb.

 gemeinsam in allen Lebenslagen
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  gemeinsam in allen Lebenslagen

Feier mit Geburtstags- und Hochzeitsjubilaren
Am 17. Mai feierten Gemeinde und Pfarre wieder gemeinsam mit zahlreichen Jubilarinnen und Jubilaren runde Geburts- 
und Hochzeitstage. Diesmal gab es ein ganz besonderes Jubiläum, die Eiserne Hochzeit von Gertrude und Josef Prem. 
Nach dem Mittagessen unterhielten Karl&Karl die Gäste. Am Ende gab es sogar ein Tänzchen des „eisernen Hochzeitspaa-
res“.

Kindergottesdienst
Im März gestalteten Ilse, Elisabeth und Lisi den Kindergottesdienst zum Thema „Wachsen mit Jesus“. 
Jesus erzählte das Gleichnis vom Sämann. Es beschreibt, wie das Wort Gottes in die Herzen der Menschen fällt. Je nach 
Aufnahme trägt es unterschiedliche Früchte. Die Kinder konnten altersgerecht das Gleichnis erfahren.
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 sich gemeinsam engagieren

$30
10 DAYS COURSE

90% OFF
KOSTEN: Werden von der Diözese
übernommen.
INFOS: Mag.a Barbara Krotil:
barbara.krotil@graz-seckau.at
 

ANMELDUNG bis 30.06.2026 

FREIWILLIGENKOORDINATION: 
Ehrenamtliche einführen, begleiten und motivieren.
Zusammenarbeit fördern.
ZIELGRUPPE: 
Ehren- und hauptamtliche MitarbeiterInnen in Pfarren
oder kirchlichen Einrichtungen, sowie andere
Interessierte. 
ZIELE:

Erkennen von Engagementmöglichkeiten
Bewusstsein für Herausforderungen
Gestaltung des Miteinanders
Grundlagen der Begleitung

MODULE:
Modul 1: Sa., 26. September, 9-18 Uhr
Modul 2: Sa., 17. Oktober, 9-18 Uhr
Modul 3: Sa., 14. November, 9-18 Uhr
ORT: Stift Vorau
Vorau 1, 8250 Vorau

LEHRGANG 2026
VORAU

FREIWILLIGENKOORDINATION 

anmeldung.graz-seckau.at/lehrgang-freiwilligenkoordination_Vorau

www.seelsorgeraum-vorau.graz-
seckau.at/pfarre/93987/mitgestalten/lehrgangfreiwilligenkoord

,

Kunstwerk beim KIGO
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 gemeinsam durch das Kirchenjahr

Pfarrkalender
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Herzliche Einladung

zum

P fa r R fest    
Sonntag, 

26.  Juli  2026

8:45 Uhr 
Hochamt mit dem 

Kirchenchor 

anschließend 
Frühschoppen 

unter den Linden 
mit der 

Stadtkapelle Friedberg
Auch für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Wir freuen uns auf 
euren Besuch!

So. 7. Juni	 Ehesonntag
		  08:45 Ehejubiläumsmesse

Fr. 12. Juni	 Herz Jesu Fest
		  19:00 Hl. Messe in Schwaighof  anschl. Agape

Sa. 13. Juni 	 09:00-14:00 SSR- Spielefest der
		  Jungschar und Ministranten im Pfarrheim Vorau
		  19:00 Monatswallfahrt in Pinggau

So. 14. Juni	 08:45 Hl. Messe zum Vatertag

So. 21. Juni	 08:45 Hl. Messe mit den 
		  Kindergartenkindern
		  14:00 Fußwallfahrt von Ehrenschachen
		  nach Hl. Brunn
		  16:00 Andacht bei der Hl. Brunn-Kapelle

Sa. 27. Juni	 13:00 Hl. Brunn beten – Schwaighof
		  19:00 Hl. Messe in Ehrenschachen

So. 28. Juni	 Pfarrfest in Schäffern

So. 5. Juli	 Großeltern-Enkel-Sonntag
		  08:45 Hl. Messe, 
		  anschl. Pfarrkaffee der kfb

Fr. 10. Juli	 09:00 Schulschlussmesse der Volksschule

So. 12. Juli	 09:00 WOGO anlässlich des 
		  Feuerwehrfestes der FF-Schwaighof

Mo. 13. Juli	 Monatswallfahrt in Pinggau

So. 19. Juli	 Christophorus-Sonntag 
		  08:45 Hl. Messe,
		  anschl. Fahrzeugsegnung 

Sa. 25. Juli	 19:00 Hl. Messe in Ehrenschachen

So. 26. Juli	 PFARRFEST
		  08:45 Hochamt mit dem Kirchenchor

So. 2. Aug.	 08:45 Hl. Messe mit Kerzensegnung

So. 9. Aug.	 Sommerkirtag in Ehrenschachen,
		  08:45 Hl. Messe in Ehrenschachen 
		  mit der FF 

Do. 13. Aug. 	 19:00 Monatswallfahrt in Pinggau

Sa. 15. Aug.	 MARIÄ AUFNAHME in den Himmel
		  08:45 Hl. Messe mit Kräuterweihe
		  Pfarrfest in Pinggau

So. 16. Aug.	 08:45 Hl. Messe im Steinbruch, FF-Fest

Fr. 21. Aug.	 19:00 Hl. Messe in Schwaighof mit der FF

Sa. 5. Sept.	 Fußwallfahrt Ehrenschachen nach Pöllauberg,
		  Treffpunkt: 10:30 Grafendorf, 
		  17:00 Hl. Messe in Pöllauberg

So. 6. Sept.	 16:30 Bittprozession der Schwaighöfer 
		  zur Mutter Teresa Kapelle
		  17:00 Hl. Messe bei der Mutter Teresa Kapelle

So. 13. Sept.	 08:45 Schöpfungsgottesdienst
		  19:00 Monatswallfahrt in Pinggau 	

So. 20. Sept.	 08:45 Hl. Messe mit den Ministranten

Sa. 26. Sept.	 19:00 Messe in Ehrenschachen
		  Änderungen vorbehalten!




